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H K

«Die Bauwirtschaft muss wieder

angekurbelt werden!»
«Sind Sie Bauunternehmer?»
«Nein, Brauereibesitzer!»

«Ich soll Strumpfhosen fur meinen
kleinen Bruder kaufen.»
Verkäuferin: «Was sollen es denn fur
welche sein?»

«Em bisschen krummbeinige.»

«FW
em Vater ist immer froh, wenn alles

im Eimer ist.»
«Wieso?»
«Er ist bei der Kehrichtabfuhr.»

Cm Mann kommt zur Warenhaus-
Information: «Verzeihung, fuhren Sie

Affen?»
«Bedaure, mein Herr», antwortet die

Dame, «ich kann hier nicht weg!»

«I ch kann jetzt nicht mitkommen», sagt
der kleine Thomas zu seinem Freund.

«Wenn ich Papi aus den Augen lasse,

macht er meine Hausaufgaben nicht!»

E m Politiker: «Wir haben m Zurich
nicht zu wenig Wohnraum — wir haben

nur zu viele, die einen suchen!»

V ie: «Willst du dem Auto heute nicht
sicherheitshalber in die Garage fahren?»

«Nein, warum?»
«Weil heute Sperrmull abgeholt wird!»

D er Mann ist im Badezimmer und

rasiert sich. Wutend schimpft er vor sich
hin. Die Gattin schaut herein: «Warum
bist du so wütend?»
«Weil das Rasiermesser nicht schneidet.»

«Unsmn! Dem Bart kann doch nicht
starker sein als das Linoleum!»

Em Pferdemetzger hat semen Laden

gleich neben der Rennbahn eröffnet.
Sem Werbespruch: «Wenn Sie beim
Pferderennen verloren haben, können
Sie sich hier rächen.»

M,l ami schläfert ihren kleinen Sohn ein,
sie smgt ihm ein Wiegenlied Nach einer
halben Stunde sagt das Kind: «Mami,
darf ich schon schlafen, oder hast du
noch Lust, em bisschen zu smgen?»

U nter Freundinnen: «Ich liebe, und ich
werde geliebt»
«Du Gluckliche!»
«Sag das nicht, es sind zwei verschiedene
Manner!»

U ast: «Ihre Krawatte hangt m meiner
Suppe!»
Kellner: «Das macht nichts, sie kommt
sowieso in die Reinigung!»

he: «Du erinnerst mich an den
Mond.»
Er: «Warum?»
Sie: «Du nimmst von
Tag zu Tag zu!»

Wrarum nennen so viele Manner ihre
Frauen Mauschen?»
«Weil sie standig an ihrer Brieftasche

nagen.»

Sagt die jung verheiratete Frau zu
ihrem Mann bei Tisch: «Mir schmeckt
auch nicht, was ich koche, aber ziehe ich
deswegen em Gesicht und schimpfe?»

U nter Hellsehern: «Em prachtiger
Frühlingstag heute, nicht wahr?»

«Ja, ganz genau wie im Marz 1998!»
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